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Mugello, 15. Juli 2007  
 
Motorsport 

Audi erobert Führung in der DTM zurück 
  
• Mattias Ekström wieder an der Tabellenspitze  
• Safety Car bringt Audi in Mugello um den Sieg  
• Vier Audi Piloten in den Punkterängen  
 
Mit einem zweiten Platz in Mugello (Italien) hat Mattias Ekström für Audi 
die Tabellenführung in der DTM zurückerobert. Nach sechs von zehn 
Rennen hat der Schwede aus dem Audi Sport Team Abt Sportsline 6,5 
Punkte Vorsprung auf Titelverteidiger Bernd Schneider, der in Italien 
punktelos blieb.  
 
Nach der dominanten Vorstellung im Qualifying mit den Startplätzen eins 
bis fünf verlief das Rennen bei glühender Hitze (37 Grad Luft, 52 Grad 
Asphalt) für Audi allerdings nur in der Anfangsphase wunschgemäß. Mit 
konstant schnellen Rundenzeiten setzten sich Mattias Ekström, Martin 
Tomczyk und Tom Kristensen mit ihren Audi A4 DTM immer weiter von 
den Verfolgern ab und waren klar auf Kurs in Richtung Dreifachsieg. 
 
Tom Kristensen verlor seine Chancen auf ein Podiumsergebnis durch ein 
Problem beim ersten Reifenwechsel. Ein Einsatz des Safety Cars machte der 
Audi Mannschaft dann kurz vor Halbzeit einen weiteren Strich durch die 
Rechnung: Martin Tomczyk fiel vom zweiten auf den zehnten Platz zurück, 
weil er an der Box warten musste, bis sein Teamkollege Mattias Ekström 
abgefertigt wurde und zudem die Tankkanne am Fahrzeug stecken blieb. 
Nach dem Restart drehte sich der junge Deutsche und wurde vom 
nachfolgenden Gary Paffett so unglücklich getroffen, dass er das Rennen 
mit einer beschädigten Hinterradaufhängung vorzeitig aufgeben musste.  
 
Mattias Ekström fiel während der Safety Car-Phase hinter Mika Häkkinen 
zurück, der hoch pokerte und als einziger Fahrer zum zweiten Pflichtstopp 
an die Box gekommen war, noch ehe das Safety Car auf die Strecke ging. 
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Weil alle anderen Piloten während der Gelbphase an die Box kamen, erbte 
der Finne die Führung. 
 
Mattias Ekström setzte den späteren Sieger in der zweiten Rennhälfte 
massiv unter Druck, sah aber wegen der verschmutzten Stecke keine 
Chance, den Mercedes zu überholen, obwohl er das deutlich schnellere 
Auto hatte. Seine schnellste Runde war acht Zehntelsekunden schneller als 
die beste von Mika Häkkinen. Mit nur 0,371 Sekunden Rückstand 
überquerte der Red Bull Audi A4 DTM die Ziellinie auf Position zwei.  
 
Mit Mike Rockenfeller (Audi Sport Team Rosberg), Alexandre Prémat 
(Audi Sport Team Phoenix) und Tom Kristensen (Audi Sport Team Abt 
Sportsline) holten vier weitere Audi Piloten Punkte. Kristensen kämpfte 
sich nach seinem Pech an der Box vom 16. auf den achten Platz nach vorne. 
Rockenfeller und Prémat punkteten, obwohl sie – genau wie Christian Abt – 
Durchfahrtstrafen absolvieren mussten, da sie in einem Sektor persönliche 
Bestzeiten fuhren, in denen gelbe Flaggen gezeigt wurden.  
 
Markus Winkelhock verpasste bei seinem ersten Einsatz für das Audi 
Kundenteam Futurecom TME als Neunter nur knapp seinen ersten DTM-
Punkt. Martin Tomczyk, Christian Abt, Vanina Ickx, Lucas Luhr und Timo 
Scheider schieden durch Kollisionen und Dreher vorzeitig aus. Insgesamt 
kamen in dem turbulenten Rennen nur zwölf der 20 gestarteten Fahrzeuge 
ins Ziel.  
 
Stimmen nach dem Rennen 
 
Dr. Wolfgang Ullrich (Audi Motorsportchef): „Aus dem, was wir uns am 
Freitag und am Samstag erarbeitet haben, konnten wir im Rennen nicht das 
machen, was möglich gewesen wäre. Es sind zu viele kleine Fehler passiert. 
Daraus wurde ein Ergebnis, das angesichts der Startaufstellung sehr 
enttäuschend ist. Mattias (Ekström) ist ein sehr gutes und fehlerfreies 
Rennen gefahren. Es ist schön, dass er in der Meisterschaft führt. Aber es 
wäre heute einfach viel mehr möglich gewesen.“ 
 



 

 

AUDI AG 
Kommunikation 
85045 Ingolstadt 
www.audi.com 

 

 
 

 

3/7 

Mattias Ekström (Red Bull Audi A4 DTM #3) 
2. Platz, + 0,371 Sek.   
„Mein Start war sehr gut, das Auto gigantisch schnell. Auch der erste 
Boxenstopp war perfekt. Leider haben wir den zweiten Stopp nicht 
gemacht, ehe das Safety Car auf die Strecke ging. Deshalb haben wir das 
Rennen nicht gewonnen. Ich habe versucht, Mika (Häkkinen) zu überholen. 
Das Problem war, dass so viel Kies neben der Ideallinie lag, dass ich ein 
sehr großes Risiko hätte eingehen müssen. Am Ende bin ich zufrieden mit 
Platz zwei und der Führung in der Meisterschaft.” 
 
Mike Rockenfeller (S line Audi A4 DTM #11) 
6. Platz, + 10,073 Sek.  
„Von Platz acht gestartet, als Sechster im Ziel – das hört sich nicht so 
schlecht an. Damit wäre ich vor einigen Rennen noch zufrieden gewesen, 
aber wenn man das heutige Rennen sieht, ist das nicht okay. Mir unterlief 
ein Fehler. Ich fuhr in Sektor zwei in einer Gelbphase mit neuen Reifen 
wohl etwas schneller als zuvor, obwohl ich bewusst darauf geachtet habe. 
Das Problem ist, dass der Reifen in Mugello nach einer Runde so stark 
nachlässt. Du bist mit alten Reifen so langsam, dass du mit einer Hand mit 
neuen Reifen schneller fährst. Das Reglement sieht dafür eine 
Durchfahrtstrafe vor. Es tut mir sehr leid für das Team. Es hat starke 
Boxenstopps gemacht und eine tolle Strategie umgesetzt. Wir haben uns 
wieder auf Platz sechs vorgekämpft – danke dafür an die Mannschaft.“ 
 
Alexandre Prémat (Audi Bank Audi A4 DTM #17) 
7. Platz, + 11,975 Sek.  
„Ich bin sehr enttäuscht, denn es wurden gegen mehrere Piloten 
Entscheidungen gefällt, die mit den gelben Flaggen zusammenhingen. Ich 
war in den ersten Schikanen schneller als zuvor, ging aber an der 
Gefahrenstelle vom Gas. In der Summe war die Sektorenzeit trotzdem 
besser. Mit der Strafe bin ich nicht einverstanden. Ohne die 
Durchfahrtstrafe wäre das Podium in Reichweite gewesen, denn das Tempo 
war heute gut.“ 
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Tom Kristensen (Siemens Audi A4 DTM #7) 
8. Platz, + 12,251 Sek.  
„Das war heute ein Korb voller Überraschungseier! Alles sah gut aus, das 
Auto war stark und der Start gut – nur der erste Boxenstopp nicht. Wir 
haben viel Zeit verloren, weil an einem Rad Probleme auftraten. Ab da 
musste ich stark attackieren. Ich kämpfte mit Lauda. Ihm fällt keine Schuld 
zu – vielmehr fuhr ich über einen der roten Begrenzungssteine, was mein 
Auto ziemlich beschädigte. Danach war es ein hartes Rennen.“ 
 
Markus Winkelhock (Audi A4 DTM #20) 
9. Platz, + 16,558 Sek.  
„Das Rennen war ganz gut. Es begann mit einem Super-Start. Ich konnte es 
nicht ganz ausnutzen, weil Bernd Schneider herüberzog und ich vom Gas 
gehen musste. Trotzdem kam ich von Platz 13 auf zehn vor. Beim ersten 
Boxenstopp haben wir ein bisschen Zeit verloren. Nach dem zweiten Stopp 
war ich Achter vor Tom Kristensen. Er schloss auf, und es ging um einen 
Punkt. Er fährt ein Werksauto, also ließ ich ihn vorbei. Ich habe dann alles 
gegeben und dabei die Reifen zu stark belastet. Die letzten Runden fuhr ich 
nur noch sicher ins Ziel.“ 
 
Christian Abt (Playboy Audi A4 DTM #16)  
Ausfall (Unfall), 17. Rd. 
„Ich kann die Durchfahrtstrafe nicht nachvollziehen. Wie soll ich im Auto 
fühlen, ob ich im betroffenen Sektor langsam genug bin? In der Safety Car-
Phase haben wir noch mehr verloren. Nach dem Restart ist mir dann leider 
Gary Paffett ins Auto gefahren. Schade für das Team, denn heute wäre 
einiges möglich gewesen.“ 
 
Martin Tomczyk (Red Bull Audi A4 DTM #4) 
Ausfall (Unfall), 17. Rd.  
„Der Start und das Tempo am Anfang haben gezeigt, dass wir eigentlich 
unschlagbar waren. Das Tempo von Mattias (Ekström) und mir war 
wirklich fantastisch, das Auto lag wunderbar. Die Safety Car-Phase war 
etwas unverständlich, da das gestrandete Auto an einer sicheren Stelle 
stand. Ich fuhr hinter Mattias in die Box und musste mich hinter ihm 
anstellen. Beim Boxenstopp ist die Tankkanne hängen geblieben. Das hat 
mich auf der Strecke sieben Positionen gekostet. Beim Restart habe ich 
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Tom überholt, doch die Reifen waren wohl noch von der Safety Car-Runde 
zu kalt und ich habe mich einfach weggedreht.“ 
 
Vanina Ickx (Audi A4 DTM #21) 
Ausfall (Dreher), 5. Rd.  
„Mein Rennen hat nur fünf Runden gedauert. Nach einem Fehler in einer 
schnellen Passage rutschte ich ins Kiesbett – das war das Ende.“ 
 
Lucas Luhr (Philips Audi A4 DTM #12) 
Ausfall (Kollision), 2. Rd. 
„Mein Rennen war leider sehr früh vorbei. Ich bekam zwei Schläge von 
anderen Fahrzeugen aufs Auto. Dann brach vorne etwas und das Auto war 
nicht mehr lenkbar. Ich bin sehr enttäuscht.“ 
 
Timo Scheider (Gebrauchtwagen:plus/Top Service Audi A4 DTM #8) 
Ausfall (Kollision), 1. Rd. 
„Wir wussten, dass wir beim Start wenig Grip hatten, deshalb bin ich mit 
wenig Drehzahl angefahren. Mir fiel die Drehzahl in den Keller und ich 
verlor mehrere Plätze. In der ersten Kurve fuhren alle innen und ich 
versuchte es auf der Außenbahn, wo ich auch einige Plätze gutmachte. Dann 
gab es eine Kollision mit mehreren Autos. An meinem Auto brach die 
Radaufhängung und ich flog in der Bergabpassage ins Kiesbett. Nach dem 
guten Qualifying war das sehr enttäuschend. Ich hatte nun im dritten 
Rennen in Folge in der ersten Runde Pech.“ 
 
Hans-Jürgen Abt (Team Direktor Audi Sport Team Abt Sportsline): 
„Es gab Höhen und Tiefen in unserem System. Die Safety Car-Phase hat 
uns aus dem Konzept gebracht. Das ist nicht nur uns, sondern auch anderen 
passiert. Der Dreher von Martin Tomczyk tut mir sehr leid, aber auch das 
kann passieren. Wir führen die Meisterschaft mit einem guten Vorsprung an 
und müssen uns auf das nächste Rennen konzentrieren. In Zandvoort 
müssen wir bessere Arbeit leisten als heute. In letzter Zeit haben wir keine 
Fehler gemacht, heute aber sind Fehler passiert. Dazu muss man stehen.“ 
 
Ernst Moser (Team Direktor Audi Sport Team Phoenix): „Wir waren 
auf guten Positionen und hatten schnelle Autos, doch wir haben uns heute 
selbst ein Bein gestellt. Uns sind Fehler unterlaufen: Beide Fahrer erhielten 
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Durchfahrtstrafen, weil sie unter gelben Flaggen Sektorenbestzeiten 
erreichten. Damit wurde das Rennen schwierig. Christian (Abt) hatte Pech. 
Sein erster Reifensatz war nicht so gut, mit dem zweiten war er sehr schnell. 
Dann ist er unverschuldet durch einen Unfall ausgeschieden.“ 
 
Arno Zensen (Team Direktor Audi Sport Team Rosberg): „Lucas (Luhr) 
wurde schuldlos in einen Unfall verwickelt, das war ein frühes Aus. 
‚Rocky’ fuhr nach dem Reifenwechsel in einem Sektor Bestzeit, obwohl 
eine Gelbphase herrschte. Daher die Durchfahrtstrafe, die ihn den dritten 
Platz gekostet hat. Andererseits bin ich glücklich, dass wir ins Ziel kamen 
und drei Punkte gesammelt haben. Danke an die Mannschaft für die tollen 
Boxenstopps.“ 
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Das Ergebnis in Mugello  
 
1. Mika Häkkinen (Mercedes), 33 Rd. in 1:03.10,117 Std.  
2. Mattias Ekström (Red Bull Audi A4 DTM), + 0,371 Sek.  
3. Paul di Resta (Mercedes), + 3,198 Sek.  
4. Bruno Spengler (Mercedes), + 8,722 Sek.  
5. Daniel la Rosa (Mercedes), + 9,420 Sek. 
6. Mike Rockenfeller (S line Audi A4 DTM), + 10,073 Sek. 
7. Alexandre Prémat (Audi Bank Audi A4 DTM), 11,975 Sek. 
8. Tom Kristensen (Siemens Audi A4 DTM), + 12,251 Sek. 
9. Markus Winkelhock (Audi A4 DTM), + 16,558 Sek.  
10. Susie Stoddart (Mercedes), + 22,144 Sek.  
11. Bernd Schneider (Mercedes), + 26,877 Sek.  
12. Mathias Lauda (Mercedes), - 7 Rd.  
Nicht gewertet: 
Martin Tomczyk (Red Bull Audi A4 DTM), - 17 Rd. (Unfall) 
Gary Paffett (Mercedes), - 17 Rd. 
Christian Abt (Playboy Audi A4 DTM), - 17 Rd. (Unfall)  
Alexandros Margaritis (Mercedes), - 21 Rd. (Unfall) 
Vanina Ickx (Audi A4 DTM), - 29 Rd. (Dreher) 
Jamie Green (Mercedes), - 30 Rd. 
Lucas Luhr (Philips Audi A4 DTM), - 32 Rd. (Kollision) 
Timo Scheider (GW:plus/Top Service Audi A4 DTM), - 33 Rd. (Kollision)  
 
 
Kommunikation Motorsport  
Telefon +49 (0)841 89 34200, Telefax +49 (0)841 89 38617  
E-Mail motorsport-media@audi.de  
 
Fotos, O-Töne und weitere Informationen finden Sie im Internet:  
www.audi-motorsport.info (Akkreditierung nötig)  


